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„Yoga ist viel mehr, als nur
seinen Körper zu verbiegen“
Beim Yoga-Festival in der Brunsviga probieren die Teilnehmer vom
Hatha-Yoga bis zur Zen-Mediation verschiedenste Richtungen aus.
Von Cornelia Steiner

Braunschweig. Ein bisschen verbie-
gen, das Bein hinter denKopf, fertig
ist die Yoga-Übung? Ganz so ein-
fach ist es nicht, meint Martin Gie-
fers. Der 48-Jährige hat am Samstag
der erste Braunschweiger Yoga-Fes-
tival organisiert. Rund30Yoga-Leh-
rer aus Braunschweig, Gifhorn, Pei-
ne und Wolfenbüttel boten in der
Brunsviga mehr als 40 Kurse und
Vorträge an. Die Teilnehmer hatten
die Auswahl zwischen Hatha-Yoga,
Ashtanga-Yoga, Yin-Yoga, Kundali-
ni-Yoga, Meditation und vielem
mehr.
Mit dem Festival wolle er Yoga

noch präsenter machen und ver-
deutlichen, wie vielfältig es ist, er-
läuterte Giefers. „Es gibt die philo-
sophische Ebene, das Meditative,
das Körperbetonte.“ Er hat selbst
eine vierjährige Ausbildung zum
Yogalehrer absolviert, ist aber
hauptberuflich beim Netzbetreiber
Avacon beschäftigt.
Probleme mit der Bandscheibe

hatten vor einigen Jahren dazu ge-
führt, dass Giefers mit Yoga in Ver-
bindung kam – und dann habe es
ihn nicht mehr losgelassen, erzählt
er. „Beim Yoga geht es darum, ein
Gleichgewicht herzustellen, eine
Einheit von Atem, Körper und
Geist, so dass man mit sich und der
Umwelt im Reinen ist, dass man
glücklich ist“, so Giefers. „Yoga
stammt aus Indien. Der Ursprung
war vor ungefähr 4000 Jahren die
Meditation – das haben damals nur
Männer praktiziert. Die merkten ir-
gendwann, dass sie besser insMedi-
tieren kommen, wenn sie bestimm-
te Bewegungen ausführen. Später

ist das Ganze dann in den Westen
gekommen, und hierzulande sind
es überwiegend Frauen, die sich für
Yoga interessieren.“
Aus seiner Sicht hat Yoga eine im-

mense präventive Wirkung, die im-
mer mehr an Bedeutung gewinnen
werde. Das sieht auch Bernd Bach-
meier so – er hat in den 80er Jahren
die Braunschweiger Yoga-Schule
gegründet und beteiligte sich jetzt
beim Yoga-Festival. „Die Kranken-
kassen haben schon erkannt, dass
durch Yoga viele Gesundheitsrisi-
ken minimiert werden können“,
sagt Bachmeier. „Präventionskurse
werden zum Teil zu hundert Pro-
zent anerkannt. Das war vor etli-
chen Jahren noch undenkbar. Und
eswirdweitergehen:Yogawird stär-
ker in die Gesundheitsprogramme
von Betrieben integriert werden. In

rund20bis30 Jahrenwirdeskeinen
großenBetriebmehr ohne festange-
stellten Yogalehrer geben. Auch in
den Schulen wird sich Yoga etablie-
ren.“ Bachmeier sieht Yoga sogar
als Chance für die Kirchen: „Sie
müssen sich angesichts des Mitglie-
derrückgangs ja etwas einfallen las-
sen“, sagt er. Ein mögliches neues
Angebot sei zumBeispiel dasMant-
ra-Singen.
„Es geht jetzt erst richtig los mit

Yoga“, so Bachmeier. „Die Welt
wird immer verrückter, schneller –
wir brauchenmehrMitmenschlich-
keit, mehr Achtsamkeit. Und das
Tolle am Yoga ist, dass jeder mitma-
chen kann.“
Bei einer Tombola während des

Festivals wurden Spenden für die
Kroschke-Kinderstiftung gesam-
melt: 666 Euro kamen zusammen.

Lars Winter (von links), Irene Merbitz-Flentje und Roland Behnke zeigen
den „herabschauenden Hund“. Bei dieser Übung wird der Rücken gedehnt
und das Gehirn gut durchblutet, die Organe können entspannen. Im Hinter-
grund steht Organisator Martin Giefers. FOTO: FLORIAN KLEINSCHMIDT/BESTPIXELS.DE

Sonderbusse
zum Spiel
gegen Zwickau
Auch zusätzliche
Trams sind im Einsatz.
Braunschweig. Um 19 Uhr ist mor-
genAnstoß an derHamburger Stra-
ße: Eintracht tritt gegen den FSV
Zwickau an. Die Verkehrs-GmbH
setzt wieder zusätzliche Busse und
Bahnen ein. Ab 16.41 Uhr fahren
die Einsatzbahnen vom Haupt-
bahnhof imWechselmit der Tramli-
nie 1 in kurzenAbständen zumSta-
dion. Aus dem Norden fahren Ein-
satzbahnen ab Haltestelle Heide-
blick im Wechsel mit der Tramli-
nie1 ab 17.16 Uhr in kurzen Ab-
ständen zum Stadion.

Buslinien 429, 414 und 424
Sonderfahrten gibt es auf der Busli-
nie 429 um 17.33 und 17.48 Uhr ab
Haltestelle Helenenstraße über Ru-
dolfplatz und die Haltestelle Ham-
burger Straße zum Stadion. Der
Einsatzwagen derBuslinie 414 zum
Stadion fährt um 18.16 Uhr ab Vel-
tenhof, Haltestelle Waller Weg. Der
Einsatzwagen der 424 fährt um
17.27UhrabEssenrode,Haltestelle
von Hardenberg Straße zum Sta-
dion.
Nach Spielende stehen Sonder-

bahnen für Fahrten in den Norden
nachWenden, zumHauptbahnhof,
in die Innenstadt und in die Stadt-
teile bereit. Fahrgäste mit dem Ziel
Broitzem und Weststadt bittet die
Verkehrs-GmbH, die entsprechend
ausgeschilderten Bahnen zu nut-
zen, die am Rathaus Übergang zu
Einsatzwagen der SEV-Busse ha-
ben.

Beim Frühstück mit Nachbarn
sprudeln die Ideen fürs Quartier
200 Gäste ließen es sich am Sonntag auf dem Magnikirchplatz schmecken.
Von Cornelia Steiner

Braunschweig. Gute Ideen und gute
Beziehungenbraucheneineordent-
licheGrundlage – zumBeispiel Ho-
nigbrötchen, Kaffee und Obstsalat
im Sonnenschein auf dem Magni-
kirchplatz. Zum neunten Mal hat-
ten deshalb die Bürgerschaft und
die Werbegemeinschaft im Magni-
viertel sowie die evangelische Mag-
ni-Gemeinde zum Nachbarschafts-
frühstück eingeladen.
200 Gäste kamen am Sonntag –

mitGeschirr, BesteckundLeckerei-
en. Für Brötchen, Brot, Butter, Kaf-
fee und jazzigeMelodien vomSaxo-
phonisten Vlady Bystrov war vor
Ort gesorgt. Und so ließ es sich bes-
tens schlemmenundüberlegen,wie
dasMagniviertel noch schönerwer-
den kann.
Magni-Pastor Hennig Böger be-

tonte in seiner kurzen Andacht den
Wert von Nachbarschaft: „Kein
Mensch ist so reich,dasserauf seine
Nachbarnganzverzichtenkönnte.“
Zwar könnten Nachbarn mitunter
nervig sein, abermanerfahrevon ih-
nen auch Unterstützung und Soli-
darität. „Deswegen ist es gut, dass
wir uns hier treffen und austau-
schen“, sagte er.
MitBlickaufdieweitereEntwick-

lungdesViertels sei eswichtig, auch
jene Menschen einzubeziehen, die
weggezogen sind oder die eine star-
ke Bindung zum Viertel haben, oh-

ne dort zu wohnen. „Wir wollen
nicht im eigenen Saft schmoren,
sondern auch Ideen von draußen
aufnehmen.“ Er wünscht sich, dass
dieMitgliederzahl der Bürgerschaft
im nächsten Jahr von derzeit 86 auf
mindestens 100 steigt und hofft da-
bei auf eben jene „auswärtigen“

Magniviertel-Fans. Was Böger be-
sonders begeistert, ist die Zusam-
menarbeit im Viertel: So soll in die-
sem Jahr beispielsweise zum dritten
Mal die Aktion „Magni macht das
Licht an“ stattfinden –mit Advents-
markt auf dem Kirchplatz. „Da zie-
hen alle an einemStrang“, soBöger.

„Und die Weihnachtsbeleuchtung
ist komplett spendenfinanziert –
15000 Euro.“ Was neben vielen an-
deren Dingen auch noch anstehe,
sei die Wiederbelebung des Kunst-
handwerkermarktes, sagte er. „Es
gibt viel zu tun für unserDorf in der
Stadt.“

Die Gäste hatten sich allerlei Leckeres mitgebracht. FOTO: FLORIAN KLEINSCHMIDT/BESTPIXELS.DE

500 singen
für einen
guten Zweck
Der Drogeriemarkt dm
spendet 15 000 Euro.
Braunschweig. Einige hundert Men-
schen haben amSonntag neben der
VW-Halle gemeinsamdasLied„The
lion sleeps tonight“ gesungen, da-
runter viele Kinder. Sie sind damit
einem Aufruf der Drogeriemarkt-
Kette dm gefolgt. Das Unterneh-
menhatte anlässlich seines15-jähri-
gen Jubiläums angekündigt, für
einen guten Zweck 15000 Euro zu
spenden, wenn 500 Sänger zusam-
menkommen.
Durchgezählt hat zwar keiner,

aber alle waren sich einig: Es müs-
sen 500 sein. Das Geld geht nun zu
gleichen Teilen an die Eintracht-
Braunschweig-Stiftung, die Bürger-
stiftung und die Nachwuchsförde-
rung der SG Braunschweig. cos

Dicht gedrängt standen die Sänger
im Zelt und auch draußen.
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Sehen Sie mehr!
Ein Video finden Sie
im Internet unter:

braunschweiger-zeitung.de
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Verlieben in der Region
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